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cher der SPD- Bundestagsfraktion zu diskutieren. Topthemen waren da-
bei die Flüchtlingskrise und TTIP, aber auch kommunale Belange wie die
geplante Ortsumgehung Marienhagen oder die weitere Ausgestaltung
der Duinger Mitte. Dazu gab es passend zur Herbstzeit rote Äpfel und
Kürbissuppe sowie Kaffee und Kuchen: natürlich alles frisch vom Markt.

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Bernd Westphal besuchte zum zwei-
ten Mal in diesem Jahr im Rahmen seiner Bürgersprechstunde den Duin-
ger Wochenmarkt. Viele interessierte Besucher nutzten die Gelegenheit,
um sich über das aktuelle politische Geschehen in Berlin zu informieren,
Fragen zu stellen oder mit dem wirtschafts- und energiepolitischen Spre-

Westphal diskutiert mit Duingern aktuelle Themen

COPPENGRAVE � Die Band
Heldmaschine, die Musik a
la „Rammstein“ macht, geht
ab Oktober auf große
Deutschland-Tour, um ihr
neues Album „Lügen“ vorzu-
stellen. Tourstart ist im
Checkpoint, Coppengrave,
und zwar am Freitagabend,
30. Oktober.

Heldmaschine:
Deutschland-Tour

ALFELD � Die VHS bietet in
der BBS in Alfeld im Novem-
ber folgende Kochkurse an:
am Dienstag, 3. November,
um 18:30 Uhr „Küchenzau-
ber: lecker, modern, krea-
tiv...“; am Sonnabend, 7. No-
vember, von 10 bis 14.30
Uhr „Nordindische Küche“.
Anmeldungen sind in den
Geschäftsstellen, unter
05121/9361111 oder unter
www.vhs-hildesheim.de
möglich.

Kochkurse
der VHS

KREIS � Viele ältere Men-
schen wünschen sich in ih-
rer vertrauten Umgebung
Unterstützung und Anspra-
che, um möglichst lange ein
selbständiges und selbstbe-
stimmtes Leben zu führen.
Hier können Seniorenbe-
gleiter sinnvoll helfen: Sie
wirken der Einsamkeit im
Alter entgegen, nehmen am
Leben der älteren Menschen
Anteil und schenken ihnen
Zeit und Zuwendung. Der
Senioren- und Pflegestütz-
punkt Niedersachsen (SPN)
im Landkreis Hildesheim
bietet in Zusammenarbeit
mit der Volkshochschule
Hildesheim im Rahmen des
Programms DUO eine ko-
stenfreie zertifizierte Ausbil-
dung zur ehrenamtlichen
Seniorenbegleitung an. Der
Kursus beginnt am Sonn-
abend, 30. Oktober, im
Mehrgenerationenhaus Hil-
desheim, Steingrube 19a,
und besteht aus 50 Theorie-
sowie 20 Praxis-Stunden.
Nach der Ausbildung wer-
den die Teilnehmer vom
SPN an hilfesuchende ältere
Menschen vermittelt und
während ihres Einsatzes be-
ratend unterstützt. Die Se-
niorenbegleiter sollen für
mindestens ein Jahr zur Ver-
mittlung zur Verfügung ste-
hen. Für weitere Informatio-
nen und Anmeldungen bis
22. Oktober steht Ute Pfeif-
fer vom SPN im Kreishaus,
Bischof-Janssen-Straße 31,
Raum 159 (Erdgeschoss), un-
ter 05121/309-1592 oder un-
ter ute.pfeiffer@landkreis-
hildesheim.de zur Verfü-
gung.

Ausbildung zum
Seniorenbegleiter

Busse als Werbeflächen ver-
mieten. „Die Einnahmen
daraus gehen zu 100 Prozent
in die Stiftung“, erklärt Rü-
diger Otto. Nicht einmal
Verwaltungskosten und
ähnlichen Aufwendungen
würden abzogen. Den Vor-
teil dieser Lösung sieht der
Firmenchef darin, dass die
Erträge direkt für gute
Zwecke investiert werden
können. Die meisten Stif-
tungen legen ihr Geld auf
die hohe Kante und arbeiten
nur mit den Zinserträgen,
die sich derzeit auf einem
sehr niedrigen Niveau bewe-
gen.

Nächster Projekttermin ist
der Fachtag am 24. Februar
im Rathaus Hildesheim. In-
teressierte Fachräfte kön-
nen sich ab sofort anmelden
unter eisenack@cluster-sozi-
alagentur.de.

zei, Staatsanwaltschaft oder
Jugendamt für das Problem-
feld sensibilisieren und auf-
klären. Im zweiten Schritt
soll ein Netzwerk entstehen,
in dem sich Schulen sich für
zwei Jahre an das Projekt
binden. Der Eltern-Medien-
Trainer Stefan Hollemann
und Moritz Becker von Smi-
ley e.V. werden Lehrer bis
Mai kommenden Jahres zu
Multiplikatoren fortbilden.
Ab Sommer 2016 sollen die
Lehrkräfte dann Wahl-
pflichtkurse und Arbeitsge-
meinschaften zum Thema
Cybermobbing anbieten
und Schüler als Medien-
scouts schulen.
Um das arbeits- und zeit-

aufwändige Programm zu
ermöglichen, hat sich die
Stiftung „Kinder haben Vor-
fahrt“ ein besonderes Finan-
zierungsmodell überlegt.
Die Firma wird ihre weißen

die Stiftung „Kinder haben
Vorfahrt“ nun den Weg frei
gemacht. Beim Projektauf-
takt dankte Oberbürgermei-
ster Ingo Meyer für die groß-
zügige und unbürokratische
Unterstützung.
Das so genannte Cyber-

mobbing sei ein Phänomen,
das nur selten an Grund-
schulen vorkomme, ab der
fünften Klasse aber bis zum
Schulabschuss in allen
Schulformen zu beobachten
sei, berichtete Andreas
Schönfelder. Danach tauche
es kaum noch auf: das Belei-
digen in Internet-Foren sei
ein spezifisches Problem un-
ter Schülern. Der Präventi-
onsrat hat die Sozialagentur
Cluster mit der Umsetzung
des Programms betraut. Clu-
ster will zunächst Lehrer
und andere Fachkräfte aus
pädagogischen Einrichtun-
gen sowie Vertretervon Poli-

setzt die Arbeitsgruppe „Ge-
gen Gewalt an Schulen“ im
Präventionsrat wieder di-
rekt an der Quelle an. Schü-
ler sollen Medienscouts wer-
den, weil sie den besten
Draht zu Gleichaltrigen ha-
ben. Vorher bietet „Courage
im Internet“ einen Fachtag
und eine Ausbildung für
Lehrer an, die dann ihr Wis-
sen an Kinder und Jugendli-
che weitergeben. Ein
Schneeballeffekt, der lang-
fristig positive Wirkungen
haben soll.
So erhoffen es sich jeden-

falls Christine und Rüdiger
Otto, die mit ihrem Busun-
ternehmen Rizor die Stif-
tung „Kinder haben Vor-
fahrt“ gegründet haben. Seit
Jahren schon plant der Prä-
ventionsrat ein Cybermob-
bing-Projekt, es fehlte je-
doch das nötige Geld. Mit ei-
ner 60 000-Euro-Spende hat

HILDESHEIM � „Wir werden
schneller von diesem Thema
überrollt als die Schulen hinter-
her kommen können“, sagt An-
dreas Schönfelder vom Präven-
tionsrat der Stadt Hildesheim.
Die Rede ist von Konflikten in
digitalen Netzwerken im Allge-
meinen und von Cybermobbing
im Besonderen.

Das Dissen, also das Bloß-
stellen oder Niedermachen
von Menschen im Web,
nimmt Schönfelder zufolge
mitunter sogar kriminelle
Ausmaße an. „Courage im
Internet“ heißt ein neues
Großprojekt des Präventi-
onsrates, das Kinder und Ju-
gendliche für einen verant-
wortbewussten Umgang mit
den sozialen Medien stark
machen will. Gestern fiel
der Startschuss im Hildes-
heimer Rathaus. Wie beim
Streitschlichterprogramm

Aufholjagd gegen Cybermobbing
Präventionsrat der Stadt Hildesheim startet das Großprojekt „Courage im Internet“

Der Präventionsrat, die Stadt Hildesheim, die Sozialagentur Cluster und die Stiftung „Kinder haben Vorfahrt“ geben den Startschuss für „Courage im Internet“.

HILDESHEIM � „Entscheiden
Lernen - Entscheidungspsy-
chologie trifft Chemiedidak-
tik“ ist der Titel des Vor-
trags, in dem Entschei-
dungspsychologie und Che-
mieunterricht zusammen-
geführt werden sollen. Seit
Einführung der Bildungs-
standards im Jahr 2004 hat
auch der Chemieunterricht
die Aufgabe, die Bewer-
tungskompetenz der Schü-
ler zu fördern. Bewertungs-
kompetenz meint die Fähig-
keit, Kenntnisse und Fach-
wissen aus dem Chemieun-
terricht auf alltägliche oder
gesellschaftliche Entschei-
dungen zu beziehen. Im Vor-
trag soll einerseits deutlich
gemacht werden, wie das ge-
lingen kann – zugleich sol-
len Befunde aus der Ent-
scheidungspsychologie her-
angezogen werden, um die
Grenzen rationalen Kalküls
in Entscheidungsprozessen
aufzuzeigen. Die Veranstal-
tung beginnt am kommen-
den Mittwoch, 21. Oktober,
um 18 Uhr am Hauptcam-
pus Uni Hildesheim, Gebäu-
de H, Hörsaal 2.

Vortrag an
der Universität

KOMPAKT

KREIS � Vorsitzender der AG
60 plus im SPD-Unterbezirk
Hildesheim bleibt Fritz
Rohr. Die knapp 50 bei der
Mitgliederversammlung An-
wesenden wählten den 74-
Jährigen aus Diekholzen ein-
stimmig. Er wird unterstützt
von seinen Stellvertretern
Helmut Bonhuis (Nordstem-
men), Edgar Fritsch (Bad
Salzdetfurth), Dieter Frey
(Sarstedt) und Dieter Som-
mer (Hildesheim). Weiter
wurden gewählt: Anne Voß-
merbäumer (Hildesheim) als
Schriftwartin, Klaus Zettier
(Schellerten) als Pressewart
und 22 Beisitzer.

Rohr bleibt
Vorsitzender

AG 60 PLUS

KURZ NOTIERT

gen auch einen Schlag in das
Gesicht versetzt haben.
Auch dieses Vorgehen soll
zuvor unter den drei Ange-
schuldigten abgesprochen
worden sein.
Weil der 22-jährige Ange-

schuldigte auf der Flucht
von einem Zeugen erkannt
worden war, konnte er be-
reits am Folgetag festge-
nommen werden. Er hat sei-
ne Beteiligung an der Tat
eingeräumt und seine Mittä-
ter benannt.

ihrem 23-jährigen Mitange-
schuldigten, der Mitarbeiter
des Schnellimbisses gewe-
sen sein soll, und seiner Be-
gleiterin aufgelauert haben.
Sie sollen wiederum geplant
haben, Geldeinnahmen des
Schnellrestaurants zu erbeu-
ten. Absprachegemäß soll
der 19-Jährige seinen 23-jäh-
rigen Mitangeschuldigten
mit einer Schreckschusswaf-
fe bedroht haben. Um seine
Forderung zu unterstrei-
chen, soll er dem 23-Jähri-

passt und die Geldtaschemit
den Tageseinnahmen eines
Schnellrestaurants entrissen
haben. Die 22- und 23-Jähri-
gen sollen zum Tatzeitpunkt
bei dem betroffenen Unter-
nehmen beschäftigt gewe-
sen sein und den 20-Jährigen
über den Zeitpunkt der Ein-
zahlung der Tageseinnah-
men informiert haben. Am
1. Juli sollen der 22-Jährige
sowie ein 19-Jähriger eben-
falls auf dem Parkplatz der
Sparkassenfiliale maskiert

ALFELD / HILDESHEIM � Die
Staatsanwaltschaft hat An-
klage gegen vier 19- bis 23-
Jährige zur Jugendkammer
des Landgerichts Hildes-
heim erhoben. Nach dem Er-
gebnis der Ermittlungen soll
der 20-Jährige mit den 22-
und 23-jährigen Angeschul-
digten am 24. Januar gegen
15 Uhr vor der Sparkassenfi-
liale Alfeld-Nord einem
Geldboten aufgelauert, die-
sem einen Schlag von hin-
ten auf den Hinterkopf ver-

Anklage wegen Überfällen


